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Welches ist das größte
Problem, das bei einem
Auto auftauchen kann?
Richtig. Dass es sich gar
nicht von der Stelle bewegt.
Gefühlt nicht weit von

einem solchen
Totalausfall sind
aber Fehler, die
nur gelegentlich
auftauchen. Pitt
erinnert sich an
ein Auto, dass
er gefahren ist,
das die unschö-
ne Gewohnheit
hatte, gelegent-

lich beim Beschleunigen
einfach auszugehen. Blöd,
wenn das beim Einbiegen
in eine Vorfahrtsstraße pas-
siert. Mindestens genauso
blöd, wenn sich das Auto
immer dann, wenn Mitfah-
rer an Bord sind, absolut
korrekt verhält. Pitt zwei-
felte zwischenzeitlich bei-
nahe an seinem Verstand.
Derzeit ist es fast wieder
so weit. Das Problem ist
allerdings wesentlich un-
bedeutender. Immer wie-
der leuchtet auf dem Dis-
play (das gab es früher noch
nicht) ein gelbes Lämp-
chen. Manchmal taucht
auch der Hinweis „Num-
mernschildbeleuchtung
überprüfen“ auf. Aha. Nur
– immer wenn Pitt die
Lämpchen beim hinteren
Nummernschild überprüft,
leuchten sie ohne zu mu-
cken. Danach bleibt das
gelbe Lämpchen meist ei-
nige Zeit aus. Bis zum
nächsten Mal. Bis morgen

PITT

OSTERCAPPELN Die Katholi-
sche öffentliche Bücherei
(KÖB) in Ostercappeln
bleibt am morgigen Mitt-
woch wegen technischer
Arbeiten geschlossen.

BOHMTE In der Zeit zwischen
Samstag, 15 Uhr, und Sonn-
tag, 16.30 Uhr, drangen un-
bekannte Täter gewaltsam
in eine Kanzlei an der Süd-
straße in Bohmte ein. Sie
durchsuchten das Gebäude
und entwendeten Elektroge-
räte und Bargeld. Die Polizei
Bohmte bittet Zeugen, die
Hinweise zu denTätern oder
zu der Tat geben können,
sich unter Telefon 05471
9710 zu melden.

Heidrun Mühlke

W enn der
Zuchtbulle
am anderen
Ufer ist, der

Kunsthändler mit rosa
Söckchen daherkommt und
beide den gleichen Vorna-
men „Bruno“ haben, hat ein
Schwank erwartbar Inhalte,
die aufhorchen lassen. Mit
dem Stück „Modenschau im
Ochsenstall“ hat die Thea-
tergruppe Hunteburg am
Wochenende ins Schwarze
getroffen.
Das Publikum erlebte

höchst unterhaltsame Stun-
den mit der Familie Hart-
mann auf deren Bauernhof.
Die Hunteburger Laienspie-
ler liefen zur Höchstform
auf. Deftige Sprüche, eine
witzig-turbulente Hand-
lung und ein tolles Bühnen-
bild. Die ersten beiden Auf-
führungen waren ein sensa-
tioneller Erfolg, und die Fei-
erabendmimen trafen mit
dem fröhlichen Treiben auf
der Bühne genau den Ge-
schmack des Publikums.

Gute Wahl
getroffen

Einmal mehr hatte das En-
semble ein gutes Händchen
bei der Auswahl des Stückes
bewiesen, und die Zuschau-
er honorierten immer wie-
der mit Szenenapplaus, was
da auf der Bühne geboten
wurde. Die Akteure hatten
das mit kernigen Dialogen
gespickte Lustspiel bestens
in Szene gesetzt und über-
zeugten mit ihrer schau-
spielerischen Leistung und
großer Spielfreude.
Die Rollen schienen den

Darstellern geradezu auf
den Leib geschrieben zu
sein. Das Publikum im Saal
des Hotels Knostmann in
Hunteburg-Meyerhöfen
prustete manches Mal los,
hielt sich vor Lachen den
Bauch und applaudierte be-
geistert.
Autor des Stücks ist Jonas

Jetten. Worum geht es in
dem Dreiakter? Über Paul
Hartmanns Hof kreist der
Pleitegeier, denn der Land-
wirt und Hobbymaler, ge-
nial verkörpert von Frank
Mosel, hat seinen Hof kom-
plett heruntergewirtschaf-
tet. Seine vermeintlich letz-
te Rettung ist der neue
Zuchtbulle Bruno. Doch der
weigert sich, seine Arbeit zu
erledigen.
Bruno steht nicht auf Kü-

Turbulente Modenschau im Ochsenstall: Hunteburger Laienspieler in Höchstform

he, was zu einigen Missver-
ständnissen führt, beson-
ders bei Dorftratschtante
Klementine Driest (Julia
Kröger) und den Nachba-
rinnen Sophia Meyer (Sand-
ra Srba) und Gerta Unge-
stüm (Kerstin Johann-Kro-
ne). Auch mit der Malerei
kommt Paul nicht weiter.
Sein letztes Bild, in das er all
seine Hoffnungen gesetzt
hat, ist nach einem Zwi-
schenfall im Stall unbrauch-
bar geworden.
Die Komödie lebt von

vielen Details, die allein
schon die Zuschauer zum
Lachen bringen. Als Bäue-
rin Mathilde (Kerstin Schu-
bert) versehentlich ins fal-
sche Auto steigt und so den
Kunsthändler Doktor Bru-
no Braun (Martin Rebber)
als Rammler bezeichnet,
sind die ersten Lachtränen
fällig.
Guter Rat, denHof zu ret-

ten, ist teuer. Da hat sein
Freund Franz Stolz (Marius

Winter) die Idee mit der
Modenschau im Ochsen-
stall. Als es dann endlich so
weit ist, fallen jedoch die
Models aus. Nun gerät erst

recht alles aus den Fugen,
und eine schnelle und vor
allem günstige Lösungmuss
her. Mehr sei an dieser Stel-
le nicht verraten.

Vielfältige Einblicke in das Leben auf dem Dorf: Paul (Frank Mosel) und Klementine (Julia Krö-
ger). Foto: Luisa Sommer/Theatergruppe Hunteburg

Als Souffleurinnen sorg-
ten Annette Bubel und Jas-
min Rebber für einen rei-
bungslosen Wortwechsel
auf der Bühne, für die Mas-

ke waren der Salon Kuckuk-
Wustrack sowie der Salon
A.N.Y. Cut zuständig, für
Ton und Technik zeichnete
Olaf Wustrack verantwort-
lich. Das Bühnenbild hat
die Theatergruppe, zu der
insgesamt rund 30 bis 35
Akteure zählen, die oftmals
nur im Hintergrund agie-
ren, in Eigenregie aufge-
baut.

Restliche Vorstellungen
sind ausverkauft

Die Theatergruppe Hunte-
burg spielt die Komödie
„Modenschau im Ochsen-
stall“, für die Wochen und
Monate geprobt, gelernt
und gebastelt wurde, noch-
mals am Mittwoch, 1. Feb-
ruar, 19.30 Uhr, Sonn-
abend, 4. Februar, 19 Uhr,
und Sonntag, 5. Februar,
um 15 Uhr im Hotel Knost-
mann. Allerdings sind be-
reits alle Vorstellungen
ausverkauft.

Wenn’s Neuigkeiten gibt, sind die drei immer dabei (von links):
Sophia (Sandra Srba), Klementine (Julia Kröger) und Gerta
(Kerstin Johann-Krone ). Fotos (2): Heidrun Mühlke

Die rosa Söckchen kleiden Bruno Braun (Martin Rebber) zwar
gut, sorgen aber für komische Verwechslungen.

Flott: Mal ganz andere Models auf dem Laufsteg.

Das Unwetter verzieht sich: Franz (Marius Winter), Mathilde Hartmann (Kerstin Schubert) und ihr
Mann Paul (Frank Mosel) – von links.

Vincent Buß

BOHMTE Die 17-jährige Leo-
nie aus Bohmte wird ver-
misst. Die Polizei sucht nach
ihr und hat eine Beschrei-
bung sowie ein Foto veröf-
fentlicht.
Leonie wird seit dem 23.

Januar vermisst, wie die
Polizei nun mitteilt. Zwi-
schen 6.30 und 9 Uhr verließ

sie ihr Elternhaus und ist
bisher nicht dorthin zurück-
gekehrt. Bei ihrer Ausbil-
dungsstelle in Ostercappeln
kam die 17-Jährige an dem
Morgen nicht an.

So sieht Leonie aus

Die Spur der Vermissten
führt nach derzeitigen Er-
mittlungen in den Raum

Spur führt nach Bielefeld / Bisher keine Hinweise auf Unfall oder Verbrechen

Die vermisste Leonie hat rötlich gefärbte Haare und trägt eine
Brille. Foto: Polizei Osnabrück

Bielefeld, wo Leonie sich
vermutlich mit einem
männlichen Begleiter auf-
hält.
Leonie ist etwa 1,62 Meter

groß und hat zurzeit dunkel-
rot gefärbte Haare. Sie trägt
vermutlich einen roten Par-
ka der Marke Only mit auf-
fälligem Fellrand. Am Tag
ihres Verschwindens nahm
Leonie eine Umhängeta-

sche, ihr Handy und ihre EC-
Karte mit.
Es liegen laut Polizei zum

aktuellen Zeitpunkt keine
Hinweise auf ein Verbrechen
oder einen Unfall vor. Hin-
weise zum Aufenthaltsort
von Leonie nimmt sowohl
die Polizei Bramsche unter
Telefon 05461 94530 ent-
gegen als auch jede andere
Polizeidienststelle.

Lokales
Lokales – Seite 15

Nabu steigt bei Schäferei ein
Verbleib undWeiterführung des
Hofes in Stemshorn gesichert

Dann bis zum
nächsten Mal

Bücherei
geschlossen

Polizei sucht Zeugen
nach Einbruch

Doppelter Bruno und deftige Sprüche

17-jährige Leonie aus Bohmte wird vermisst
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